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S——

dufprud.

el immer Svew und Redlichfeis
Bis an dein tahles Srab ;
Und weiche feinen Finager breit
Won Gottes Wegen ab,
Dann wivft du, wie auf arien Au's,
Durch's Pilgerleben qebn 3

Dann fannft du fonder Furcht und Grau'n

Dem Tod ing Auge febn,

Dantt fuchen Enfel deine Sruft

Und weinen FThrdnen drauf 3

Und Sommerblumen , voll von Duft ,
Dluhn-aus den Thrduen auf,

Huflofung des legert Rathiels. Die Buchifaben
oes Alphabets,  Lieues Ratbiel,

&Gt mich nicht Hat, der rounfchet mich,

Und wer mich bat , veroftet fich
Um meiner lo$ su werden.

Einft wat ich gar die Weltmweisheit,

St ael’ i faum Eheidigfeit,
So gebt ¢s ftits auf Erden,

Mmich bafit die gange LWeibertvelt ,

oMich, der ibr doch fo wobl gefdllt,
2Bag thun doch nicht die Weiber )

Charade,

Am erfien mein ift alles qut.

ONein yoentes bat das treufte Blut
Jm gangen Reich der Thiere,

Und dennoch, wie doch diefes pafit !

War fides mein Ganges eucy verhagt ;

€s freut fich nur an ZJotten,




	Räthsel

